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Natur & Umwelt

Das Herzgespann-
kraut war im 19.

Jahrhundert noch

häufig in Bauerngär-
ten zu finden. Heute
ist die Pflanze selten
geworden.
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Herzgespann kennt die Volksmedizin schon lange,
doch seine Wirksamkeit galt als nicht belegt. Nun
haben Wissenschaftler sich das Kraut genauer ange-
sehen.

In einem der ersten gedruckten Kräuter-

bûcher in deutscher Sprache, dem «Gart

der Gesuntheit» (1485), wird Herzge-

spann (Leonurus cardiaca) unter dem

Namen Cordiaca genannt und bei Ma-

gendrücken und Herzbeschwerden emp-
fohlen. «Herzgespann» nannte man frü-

her nervöse Herzbeschwerden, die vor
allem Kinder betrafen, «Gespann»
bedeutete auch «Schmerz».

Die Traditionelle Chinesische Medizin
arbeitet mit einer dem Herzgespann-
kraut verwandten Pflanze. Diese wird vor
allem in der Geburtsmedizin eingesetzt,
eine Anwendung, die man auch in Euro-

pa kennt, worauf der englische Name
«motherwort» verweist. Sie stimuliert
den Uterus und wird deswegen gele-
gentlich während der Wehen verwendet.

Neugierig geworden
Prof. Stefan Dhein, Forschungsleiter der

Klinik für Herzchirurgie an der Universität

Leipzig, wurde durch das Blättern in

alten medizinischen Schriften auf das

Herzgespannkraut aufmerksam. Doch

wissenschaftlich untersucht, ob und wie
es wirkt, hatte offenbar bisher niemand.
Dhein begann zunächst, traditionelle
Teeaufgüsse zu analysieren. Gemeinsam

mit dem Pharmazeuten Prof. Hans Wil-

heim Rauwald, Lehrstuhlinhaber an der

Universität Leipzig, und unterstützt von

Doktoranden, stellte er dann immer
neue Extrakte mit verschiedensten

Lösungsmitteln her. Die Konzentrationen
wurden genau gemessen und einzelne

Bestandteile der Extrakte herausgefiltert.

Als Patent veröffentlicht
Die akribische Forschung hatte Erfolg:
Dhein und Kollegen konnten beweisen,

dass die Wirkstoffe der Pflanze den Koro-

narfluss, also die Menge des Blutes, das

den Herzmuskel versorgt, steigern. Da-

durch wird das Herz besser versorgt.
Auch den molekularen Wirkungsmecha-
nismus konnten die Forscher aufklären:

Herzgespannkraut ist ein so genannter
Kalziumkanalantagonist. Es blockiert die
Kanälchen in den Zellwänden, durch die

Kalzium tritt, und führt dadurch zu einer

Blutdrucksenkung.
Das Herzgespann kann - in dem von den

Medizinern entwickelten Spezialextrakt-
aber noch mehr. Nicht nur der Blutdruck

wird gesenkt, sondern der Extrakt führt

zu einer Verlangsamung der Herzfre-

quenz, wodurch das Herz insgesamt ent-
lastet wird. Auf die «Herstellung von

Spezialextrakten aus Leonurus cardiaca

und deren Anwendung bei koronaren

Herzkrankheiten» haben die Forscher ein

Patent abgeschlossen.

Offene Fragen
Ob es bald ein neues Medikament mit
Herzgespannextrakt geben wird, steht

jedoch noch in den Sternen. Rauwald

und Dhein selbst sprechen von offenen

Fragestellungen bezüglich der einzelnen

Inhaltsstoffe und ob diese auch isoliert
oder nur im Zusammenspiel ihrer ver-
schiedenen Wirkprinzipien hilfreich sind.

Zudem sei es an den Pharmaunterneh-

men, die neuen Erkenntnisse - mögli-
cherweise in Kooperation mit den Leipzi-

ger Forschern - in ihre Produktentwick-

lung einzubinden. So darf man also

gespannt sein, was aus der alten und

nun wieder neu entdeckten Heilpflanze
einmal wird. • cr

Herzgespann mit sei-

nen rosa Blüten
bekam den Namen
Leonurus (griech.
léon Löwe, urä

Schwanz) wegen
des Aussehens der
Scheinähren. Wild
wächst es vor allem
auf stickstoffreichen
Böden.

10/08 Gesundheits-Nachrichten 29


	Altes Heilkraut - neu entdeckt

